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Nur von A nach B?

Trifft zu
"Ich fahre wirklich gern Auto" 83 %
"Manchmal habe ich Lust,
einfach so durch die Gegend
zu fahren"

50 %

"Ohne Auto fühle ich mich
wie ein halber Mensch"

57 %

„Das Auto ist für mich ein
reines Fortbewegungsmittel,
sonst nichts"

64 %

Adelt et. al., 1999

Repräsentative Befragung von 1569 
Autofahrern (alle Altersgruppen):
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Befragung Schüler 8. 
Klassen:

Wenn ich erwachsen 
bin...

Ja Nein Unent-
schlossen

Würdest Du in ein
anderes Land ziehen?

44 54 2

Würdest Du wählen
gehen?

49 44 7

Würdest Du zur
Bundeswehr gehen?

54 46 0

Wollt Ihr später
Kinder haben?

59 34 7

Würdest Du später
heiraten?

78 15 7

Wollt Ihr einen
Führerschein
machen?

88 10 2

Angaben in Prozent

Quelle: Tagesspiegel, 1.2.2001, S. 12
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Zwei Hauptfragen der 
Verkehrsforschung

Wie fährt der Mensch Auto?
Klassische Verkehrsforschung
Untersuchungen zu Wahrnehmungs- und Reaktionsfähigkeiten

„den Fahrer nur als jemanden zu betrachten, der bestimmte 
Fertigkeiten ausführt...“ (Knapper & Cropley, 1978, S. 251)

Erweiterungen: Fahrer als „informationsverarbeitendes System“ bzw. 
ergänzt durch soziodemografische Klassifikationen

Warum fährt der Mensch Auto?
Praktische versus psychologische Gründe des Autofahrens
Bisher nur wenig bzw. unsystematisch untersucht
Einzelne psychoanalytische und sozialwissenschaftliche Zugänge
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Zwei Bedeutungs-
dimensionen von Autos

Die Praktische Bedeutung

•Fortbewegungsmittel für den 
Individualverkehr
•Dienen der Beförderung der 
Insassen zum Zielort („Von A 
nach B“)
•Multifunktional, aber auch 
kostenintensiv in Anschaffung 
und Unterhalt
•Belastung der Umwelt und 
natürlicher Ressourcen
•Risiko von Verkehrsunfällen...

Die Psychologische Bedeutung

•Geht über den technischen 
Aspekt der Beförderung hinaus
•Ermöglichen Autonomie durch 
Erweiterung des Handlungs- und 
Bewegungsspielraums
•Demonstrieren Aspekte der 
eigenen Identität
•Regulieren Distanz und Nähe im 
öffentlichen Raum
•Vermitteln Gefühl von Sicherheit 
und Komfort....

Auto und Fahren
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• mit dem Fahren und dem Autobesitz sind Erwartungen und 
Wünsche verknüpft, die über die primäre Transport- und 
Fortbewegungsfunktion von Fahrzeugen hinausgehen

• diese Erwartungen werden hier als „psychologische 
Funktionen“ von Auto und Führerschein bezeichnet

• diese „psychologischen Funktionen“ stehen im Zentrum der 
vorgestellten Untersuchung

• identifiziert und charakterisiert werden diese „psychologischen 
Funktionen“ durch fahr- und fahrzeugbezogene Werthaltungen 
und weitere Skalen der subjektiven Bedeutung von Führerschein 
und Auto für die Jugendlichen

Was sind 
„psychologische 

Funktionen“?
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Die Anlage der 
Untersuchung

Der Wunsch nach
•Teil des Selbst
•Sicherheit/Qualität
•Pragmatik
bei Auto und Fahren

Die Erwartungen
an den Führerschein
•Unabhängigkeit
•Soziale Anerkennung
•Verantwortung

Fahr- und Fahrzeug-
bezogene Werte

Woher?

Wie ausgeprägt?
•Deskription
•zeitliche Veränderung

Der Jugendliche
•seine Persönlichkeit
•seine Werthaltung
•seine soziodemogr. 
Merkmale
•sein Entwicklungsstand 
...
Das Umfeld
•Einstellungen der 
Freunde
•Peereinbindung
•soziale Normen
•wahrgenommene 
Erwartungen ...

Die Eltern
•Fahrzeugbesitz
•Erziehungsstil
•Werthaltungen
•Erwartungen an den 
Jugendlichen...

Wozu?

Psychologie
•Bedeutung des 
Führerscheins für 
Jugendliche
•Entwicklungsaufgabe 
Führerschein?
•Fahrverhalten
•Risikobereitschaft ...

Marketing
•Kundengruppen aktuell 
und zukünftig
•Markensympathien
•Einfache/ zuverlässige 
Klassifikation. ...

•Autos, die verschiedene 
psycholog. Funktionen 
ansprechen ...

Fahrzeug-
entwicklung
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Gliederung des Vortrags • Was sind Fahr- und Fahrzeugbezogene Werte?

• Beschreibung von Erhebungsdesign und Stichprobe

• Wie wurden in dieser Untersuchung Fahr- und 
Fahrzeugbezogene Werte erfasst?

• Welche Fahr- und Fahrzeugbezogenen Werte wurden 
identifiziert?

• Wie verändern sich diese Werte im Mittel?

• Gibt es klar unterscheidbare Werthaltungsgruppen?

• Welche weiteren personalen Merkmale kennzeichnen die 
Jugendlichen der Werthaltungsgruppen?
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Die Untersuchung 
„Mobilität und 

Individuelle Entwicklung“

Längsschnitt im Jugendalter 1995 bis 1999
Fokus auf die 16- bis 20-jährigen Jugendlichen gerichtet
Zusatzerhebungen bei Alterskohorten, jungen Erwachsenen 

und Eltern der Befragten

Entwicklung des Lebensbereichs Mobilität
Einstellungen und Werte zu Auto, Fahren und Führerschein
Verkehrsmittelnutzung
Fahrverhalten und Subjektive Fahrkompetenz...

Beziehungen zu weiteren personalen Merkmalen
Individuelle Werte
Persönlichkeitsvariablen
Karriere-, Freizeit- und Zukunftsorientierungen...
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Das Erhebungsdesign

X Hauptlängsschnitt
x Kohortenquerschnitte
| Junge Erwachsene
O Heranwachsende und ihre Eltern

1995 1996 1997 1998 1999
Eltern O
27 - 42 |

25 - 40 |

20 x X
19 X
18 x X x

17 X
16 X O x
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Das eingesetzte 
Inventar

50 Items zur Erfassung der subjektiven Wichtigkeit 
verschiedener mit Fahrzeug und Fahren verbundenen 
Aspekte

Beispiele: Wie wichtig ist es Ihnen
• ein Auto zu fahren, das zu Ihrem Charakter passt
• im Auto einmal für sich allein sein zu können
• dass Ihr Auto einfach seinen Zweck erfüllt, auch wenn 

es nicht dem letzten Stand der Technik entspricht?

Fünfstufiges Rating
„ganz unwichtig“ (1) ... „sehr wichtig“ (5)
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Faktoren zweiter Ordnung

Fahrzeug als 
Teil des Selbst

Wunsch nach 
Sicherheit / Qualität

Pragmatik

Ergebnisse der 
Faktorenanalysen

Faktoren erster Ordnung
Fahrspaß
Identitätsausdruck
Imponieren
Fahrzeugleistung
Cocooning

Sicheres Fahrzeug
Rücksicht
Komfort
Service/ Qualität
Markenbewusstsein
Konservativität/ Gediegenheit

Kostengünstigkeit
Multifunktionalität

.19

.02

-.23
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Längsschnittliche 
Veränderung des Werts
„Auto als Teil des Selbst“

1

2

3

4

5

1995 1996 1997 1998 1999

18 Jahre

20 Jahre

18 Jahre

16 Jahre

Junge Erwachsene

Jugendlängsschnitt

Väter

Mütter

16 Jahre
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Längsschnittliche 
Veränderung des Werts

„Wunsch nach 
Sicherheit / Qualität“

3

4

5

1995 1996 1997 1998 1999

18 Jahre

20 Jahre

18 Jahre

16 Jahre

Junge Erwachsene

Jugendlängsschnitt
16 Jahre

Rating 1...5
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Längsschnittliche 
Veränderung des Werts

„Pragmatik“

2

3

4

1995 1996 1997 1998 1999

18 Jahre

20 Jahre

18 Jahre

16 Jahre

Junge Erwachsene

Jugendlängsschnitt

16 Jahre

Rating 1...5
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Fahrwerthaltungsgruppen:
Clusteranalyse bei den 

20-jährigen 1999

-2

-1,5

-1

-0,5

0

0,5

1

1,5

z-
W

er
te

Cluster 1 (52) 0,9 0,52 0,77

Cluster 2 (49) 0,77 -1,53 0,12

Cluster 3 (66) -1 0,93 -0,3

Cluster 4 (67) -0,55 -0,24 0,58

Cluster 5 (58) 0,14 -0,04 -1,29

Auto als Teil des Selbst Pragmatik Sicherheit / Qualität
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Erhobene Individuelle 
Werte und 

Persönlichkeitsmerkmale • Individuellen Werte:
– Individuelle Macht
– Coolness
– Tradition
– Sicherheit in / mit der Gruppe
– Starker Staat / Politische Macht (Gesellschaft)
– Risiko / Stimulation
– Partnerschaft
– Konformität / Reziprozität
– Humanistisches Menschenbild (Gesellschaft)
– Individuelle Sicherheit / Gelassenheit
– Familie
– Leistung im Beruf

• Persönlichkeitsmerkmale:
– Maskulinität
– Innere Gewaltbereitschaft
– Big Five (Offenheit, Extraversion, Zielstrebigkeit, Verträglichkeit, Emot. Labil.)
– Selbstwert
– Privater und Gesellschaftlicher Zukunftsoptimismus
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- 2

- 1 ,5

- 1

- 0 ,5

0

0 ,5

1

1 ,5

Teil  des
Selbst

Pragmat ik Sicherheit /
Qualit ät

„Autofahren ist Spaß und Bequemlichkeit...“
Cluster 1:

18 %

Die Jugendlichen dieses Clusters sind:
• in den Individuellen Werthaltungen:

– traditioneller und eher auch machtorientiert
– hohe Ratings bei Familie, Partnerschaft, Konformität, 

Gelassenheit sowie Leistung im Beruf

• in den Persönlichkeitsmerkmalen:
– hohe Ausprägungen in Maskulinität, Zielstrebigkeit und 

Extraversion
– im Gruppenvergleich der höchste Selbstwert
– eher weniger verträglich, höhere Ratings auch bei 

Innerer Gewaltbereitschaft
– privater Zukunftsoptimismus, gesellschaftlich eher 

pessimistisch
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Cluster 2:
17 %

„Ein Fahrzeug, so eindrucksvoll wie ich...“

-2

-1,5

-1

-0,5

0

0,5

1

1,5

Teil des Selbst Pragmatik Sicherheit/
Qualität

Die Jugendlichen dieses Clusters sind:
• in den Individuellen Werthaltungen:

– ähnlich machtorientiert wie Cluster eins,
– aber weniger traditionell und familienorientiert, weniger 

gelassen, weniger humanistisch orientiert

• in den Persönlichkeitsmerkmalen:
– hoch instrumentell orientiert (maskulin), weniger 

verträglich
– weniger zielstrebig
– gesellschaftlich und privat sehr optimistisch
– eher hoher Selbstwert
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Cluster 3:
23 %

„Von A nach B...“

- 2

- 1 ,5

- 1

- 0 ,5

0

0 ,5

1

1 ,5

Teil  des
Selbst

Pragmat ik Sicherheit /
Qualit ät

Die Jugendlichen dieses Clusters sind:
• in den Individuellen Werthaltungen:

– weniger machtorientiert, weniger konform
– stärkeres humanistisches Menschenbild
– weniger karriere- und leistungsorientiert

• in den Persönlichkeitsmerkmalen:
– wenig instrumentell (maskulin), weniger zielstrebig
– eher verträglich
– wenig karriereorientiert
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Cluster 4:
23 %

„Wohl und sicher will ich mich fühlen...“

- 2

- 1 ,5

- 1

- 0 ,5

0

0 ,5
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Teil  des
Selbst

Pragmat ik Sicherheit /
Qualit ät

Die Jugendlichen dieses Clusters sind:
• in den Individuellen Werthaltungen:

– kaum interessiert an Risiko und Stimulation
– wenig machtorientiert
– weniger gruppenorientiert

• in den Persönlichkeitsmerkmalen:
– wenig instrumentell (maskulin)
– sehr verträglich
– kaum innere Gewaltbereitschaft
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Cluster 5:
20 %

„Hauptsache, es fährt...“

- 2

- 1 ,5

- 1

- 0 ,5

0

0 ,5

1

1 ,5

Teil  des
Selbst

Pragmat ik Sicherheit /
Qualit ät

Die Jugendlichen dieses Clusters sind:
• in den Individuellen Werthaltungen:

– weniger traditionell eingestellt
– Familie, Partnerschaft, Konformität, Gelassenheit und 

Leistung im Beruf werden als eher unwichtig 
eingeschätzt

– höhere Ratings nur in Risiko / Stimulation

• in den Persönlichkeitsmerkmalen:
– wenig verträglich, wenig zielstrebig
– wenig extrovertiert
– geringster Selbstwert in den fünf Gruppen
– Gewalt zur Durchsetzung eigener Interessen wird 

abgelehnt
– privat pessimistisch
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Zusammenfassung der 
Hauptergebnisse

• schon bei Jugendlichen lassen sich spezifische Fahr- und 
Fahrzeugbezogene Einstellungen unterscheiden, die auf 
drei Dimensionen höherer Ordnung angeordnet sind (Werte)

• diese drei Werte „Teil des Selbst“, „Pragmatik“ und 
„Sicherheit / Qualität“ verkörpern drei voneinander nahezu 
unabhängige Erwartungen an das Auto(-fahren)

• die jüngeren Generationen betonen zunehmend stärker das 
Auto als „Teil des Selbst“

• der Wunsch nach „Sicherheit/ Qualität“ nimmt in der 
Individualentwicklung ab, während der Wunsch nach 
Pragmatik eher zunimmt

• Clusteranalytisch lassen sich fünf Gruppen Jugendlicher mit 
unterschiedlichen Fahrwerthaltungen identifizieren

• diese fünf Cluster weisen deutliche Unterschiede in ihren 
individuellen Werten und Persönlichkeitsmerkmalen auf
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Implikationen und 
Praktische Relevanz

• Entwicklungspsychologie:
– Auto und Fahren als zentrale Bestandteile der Lebenswelt 
– Entwicklungsaufgabe im Jugendalter „Mobilität“
– Hinwendung zu psychologischen Erklärungen jugendtypischen 

Verkehrsverhaltens
– Beziehungen zwischen Fahrwerten und personalen Merkmalen

• Marketing:
– Fahrzeuge angepasst an unterschiedliche psychologische 

Funktionen
– Gezielte Ansprache von Kundengruppen
– Langfristige Vorhersage von Kundengruppen

• Verkehrssicherheitsforschung:
– Zielgruppenorientierte Verkehrssicherheitskonzepte
– „Psychologischen Missbrauch“ von Auto und Fahren erkennen 

und verhindern
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Ergänzungsfolien
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Längsschnittliche 
Stabilität der Werte in 

den fünf Clustern

Wert „Teil des Selbst“

-1,5

-1

-0,5

0

0,5

1

1,5

z-
W
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te

Cluster 1 (52) 0,44 0,65 0,64 0,99
Cluster 2 (49) 0,29 0,62 0,71 0,74
Cluster 3 (66) -0,6 -0,64 -0,8 -1,02
Cluster 4 (67) -0,15 -0,34 -0,33 -0,45
Cluster 5 (58) 0,22 0,01 0,12 0,16

1996 1997 1998 1999
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Längsschnittliche 
Stabilität der Werte in 

den fünf Clustern 

Wert „Pragmatik“

-2

-1,5

-1

-0,5

0

0,5

1

1,5

z-
W
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te

Cluster 1 (52) 0,37 0,37 0,26 0,55
Cluster 2 (49) -0,74 -1,01 -1,06 -1,53
Cluster 3 (66) 0,48 0,53 0,63 0,89
Cluster 4 (67) -0,23 -0,01 -0,04 -0,18
Cluster 5 (58) 0,01 -0,08 -0,01 -0,01

1996 1997 1998 1999
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Längsschnittliche Stabilität 
der Werte in den fünf

Clustern 

Wert „Sicherheit / Qualität“

-1,5

-1

-0,5

0

0,5

1

z-
W

er
te

Cluster 1 (52) 0,37 0,56 0,51 0,84
Cluster 2 (49) 0,08 0,35 0,27 0,13
Cluster 3 (66) -0,09 -0,25 -0,16 -0,29
Cluster 4 (67) 0,39 0,32 0,36 0,61
Cluster 5 (58) -0,74 -0,87 -0,92 -1,24

1996 1997 1998 1999
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Individuelle Werte I
Erhebung 1999

1

2

3

4

5

Cluster 1 (52) 2,62 2,77 3,02 3,41 3,7 3,66

Cluster 2 (49) 2,74 2,94 2,62 3,29 3,78 3,72

Cluster 3 (66) 1,87 2,22 2,58 2,85 3,11 3,48

Cluster 4 (67) 1,94 2,38 2,61 2,8 3,37 3,35

Cluster 5 (58) 2,4 2,79 2,49 3,02 3,1 3,68

F (df ) 12.14 (4;286) 12.67 (4;286) 3.47 (4;286) 7.20 (4;286) 7.08 (4;278) 3.95 (4;286)

p <.001 <.001 .01 <.001 <.001 .01

Indiv iduelle Macht Coolness Tradition
Sicherheit in/mit 

Gruppe

Starker 
Staat/Politische 

Macht
Risiko/Stimulation
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Individuelle Werte II
Erhebung 1999

3

4

5

Cluster 1 (52) 4 4,09 4,08 4,35 4,57 4,65

Cluster 2 (49) 3,69 3,92 3,8 3,96 3,93 4,58

Cluster 3 (66) 3,72 3,76 4,25 4,18 4,29 4,31

Cluster 4 (67) 3,87 3,89 4,07 4,23 4,24 4,5

Cluster 5 (58) 3,59 3,69 3,86 3,9 3,83 4,19

F (df) 3.29 (4;286) 4.57 (4;286) 5.16 (4;285) 6.83 (4;286) 10.29 (4;286) 10.06 (4;286)

p .01 .01 .01 <.001 <.001 <.001

Partnerschaft
Konformität/ 
Reziprozität

Humanist. 
Menschenbild

Ind. Sicherheit/ 
Gelassenheit

Familie
Leistung im 

Beruf

Rating 1...5
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Persönlichkeitsmerkmale
Erhebung 1999

3

4

5

Cluster 1 (52) 3,8 3,38 3,9 4,23 4,48

Cluster 2 (49) 3,69 3,3 3,7 3,94 4,4

Cluster 3 (66) 3,34 3,67 3,52 4,06 4,24

Cluster 4 (67) 3,25 3,73 3,8 3,96 4,3

Cluster 5 (58) 3,45 3,38 3,44 3,84 4,14

F (df) 7.68 (4;287) 4.23 (4;286) 7.06 (4;287) 3.80 (4;287) 2.6 (4;287)

p <.001 .01 <.001 .01 .04

Maskulinität Verträglichkeit Zielstrebigkeit Extraversion Selbstwert

Rating 1...5
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Autobezogene 
Einstellungen

Erhebung 1999

1

2

3

4

5

Cluster 1 (52) 3,16 3,29 3,59 3,76 3,98

Cluster 2 (49) 2,74 3,36 3,47 3,2 4,18

Cluster 3 (66) 1,9 2,41 2,43 3,83 3,23

Cluster 4 (67) 2,14 2,77 3,08 3,62 3,89

Cluster 5 (58) 2,38 3,2 3,43 3,52 3,77

F (df) 9.77 (4;232) 6.15 (4;123) 5.25 (4;122) 2.84 (4;284) 4.78 (4;285)

p <.001 <.001 .01 .03 .01

Eskapismus Identif ikat ion mit  dem 
Auto

Bedeutsamkeit  
Autobesitz

Ident if ikat ion 
Fußgänger/ in

Ident if ikat ion 
Autofahrer/ in
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Einstellung zum 
„Öko-Auto“

Erhebung 1999

2

3

4

Cluster 1 (52) 2,67 2,65 3,36 3,49 3,71

Cluster 2 (49) 2,33 2,15 2,84 2,84 3,18

Cluster 3 (66) 2,82 2,84 3,32 3,64 3,86

Cluster 4 (67) 2,77 2,83 3,39 3,43 3,83

Cluster 5 (58) 2,49 2,59 2,9 3,09 3,43

F (df) 2.65 (4;286) 4.32 (4;283) 4.48 (4;284) 5.81 (4;284) 7.35 (4;286)

p .03 .01 .01 <.001 <.001

Gewohnheit , ökologische 
Produkte zu kaufen

Identif ikat ion mit  
Ökoauto

Ökoauto-Kauf intent ion Norm im Freundeskreis Einstellung zum Kauf 
eines Ökoautos

Rating 1...5
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Der Jugendliche
Das Auto

Das Fahren

Wie fahren?Warum fahren?
•Fahrverhalten, -stil
•Wahrnehmungs- und 
Reaktionsexperimente..
•klassische 
Verkehrsforschung
•Telematik

Psycholog. Funktion des 
Autofahrens
•Symbol der mobilen 
Erwachsenenwelt
•Dominanzverhalten
•Risikosuche

Praktische Funktion
•Transport
•Fortbewegung
•Schutz der Insassen

•Transportmittel 
•Einstellungsobjekt mit 
Symbolfunktion
•Mittel zum Ausdruck von 
Individualität und Identität
•Kommunikationsobjekt
•Beziehungsersatz, -medium 
(PA)

Die Symbolfunktion

Der Führerschein

•Einstellungen, Werte?
•verschiedene, unterscheidbare Funktionen?
•unterschiedliche Wichtigkeit für 
verschiedene Personen? Warum

Wie zu ermitteln?

Mind-Map

•Woher stammen diese Funktionen?
•Wie werden sie vermittelt?

•Eintrittskarte in die (mobile) Erwachsenenwelt
•Der letzte Initiationsritus?

•Durch welche Besonderheiten ist das 
Jugendalter gekennzeichnet?
•Jugendliche als risikoreiche 
Verkehrsteilnehmer?
•Der Führerschein als Entwicklungsaufgabe?


